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Dem alferdings geariindeten Cimwinf, vaf die Crjiehung verwahr-
{oster Kinder in unmmittelbarer Nibe thrver Cltern miRlidh) fei, ftelfen wiv
vent Vorfehlag jum Anstaufch der Kinver verjdhicdener Gemeinden gegen-
fiber, fo, baff it Folge Verjtinpigung die Gemeinde A bic Detreffenden
Sinver per Gemetnve B gegen die Jhvigen taujchiociie v Criiehung
iberndhme.

Der Seaen Gottes begleite dicfen Lorichlag!

Cine Stimme fber Lehrer IicinIb'utf;.;crI)sbltnq
(;’I‘lﬂ St. \"‘G.HLII)

Qn alfen Klafjen fteigern fich vic Veviivfuifje, tas fann Niemand
mebr dndern; aud) faun fein Stand uviidbletbenn, wo Alle voviivts
febreiten, und fo auch der Lebrevjtand nicht. Dic Vehrer uud ihre Fa-
milien fonnen ficdh Heutjutage nidht mehr fHeiven, wie ihve Collegen vov
bunvert Jabren tf)atcn, auc) Haben fic geiftige Veditvfuiife, welche jenc
nicht fanntenr, und wir wollen fogar, vaf jic folde Haben. Der Vebhrer
faun und darf fich diefen Kivper- und Geijtesbediivfriffent nidht entsichen.
Wir ftellen ih ja ju dem Bwede griftentleils ain, daf ev bie jlingere
Generation auf per Labn ves Fovtjchrittes meiter fithve; dag cr neben
Morval und Religion fie lebre, wic man fid) ywecmipiger Iletve, wie man
Beffer baue, gefimbere Nahrung beveite, wud wie man nicht nur fivper-
liche, Jonbern auch geijtige Geniifje juchenr jolfe, Gefang und Mufit cul-
tiviven, niiliche Viicher lefenr, Gotted Herrliche Hatir Lowmndern und jein
Vaterland feunen levnen miifje.  Auf der anverin Seite aler foll e mzcﬁ

pie geiftigen Anlagen und tic "‘faathort jetner GZ bitler jo entfalten un
befeftigen, vaf fie, wenn fie wnd Yeben trefen, tm Falle jind, bic “‘Juitl

jur Vefricdigung jener matericllen unt geijtigen ut“. fiifje berbeisufcdhaffen.
— Soll nun der Yebrer auggefchiofjen [‘[le‘ i eon o Genup ver pridie,
bie er felbjt hat Devvorbringen Delfen? &ollen ibm alfein vie Mittel 1nd
Wege verjchlofjen Dbletben, twic er fir die Vefricdiqung der Vedlivfnific
fetiier Famitic forgen, wic cr ‘tr*c*t RKinternt cine Bubunit fidevit wiv
wie er feinen cigenen qcxlr'q 1 Veblirfuiffen qeniigen finne? Larum
Crhohung ver Vehrevgebhalte!

Aber twiv peviangen i 71 ¢1( shung nicht etiva aus fif?tir{circzz nit
pent Yehrevn Jelbit; nicht etwa, weil wiv fehen, wie iGuen i ihver Noth
su Muthe ijt; nicht ctwa, weil wiv fie sittern jehen vor ev 521 thiit threr
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Reiber und Linder, fondern ald Pilicht eines BVolfes, das fid) jelbft ehrt.
Dic Sdwety lendbtete mit thren grofen NMeiftern tm Critehungd> unbd
Untervichtswefen der Welt voran, und jett fteht dicfer fleine Fled Crve
pen Vilfern dief= mund jenjeits ver Atlantis ald cin hohe Adbtung gebie-
tenber Staat ba; das Volf it iiberjeugt, bap e8 btiefe Dervorragente
Stellung alferdings jeiner eigenen Svajt, aber ciner Krajt vervanft, bdie
erft durd) fetne Yehrev gebilvet wud Defabigt wevben mufte, um ven Anf-
fhwung 3 nehmen, dev feit Vater Pejtaloyyi’s Wirfen und N acbwnfm
tie Sdiwets fenngeichuet.

e

Das Wargan'jhe Lehrerjeminar,
(Fortjeung.)

Ueber NRichtung mnd Umfang fpricht jich der am 19. Mai 1854
néw vepivivte Yehrplan ved Seminars vem Wefentlidhen nach folgenver-
mafen nodh niher aus:

1) Ter Religionduntervicht am Seminar bat die Aufgabe, einerjeits
bent Rdglingen dicjenige veligitfe Viloung und Gefinnung su geben, welde
pag Wejen ecined chrijtlichen Crjichers nnd Jugendlehrers fiberhaupt erfor-
bert, aubeverjeits fie mit denjenigen Kenuntnifjen und praftijden Fertig-
feiten  augguriiftent, welde ver Religionsunterricht in ver Lolts{dule
erDetibt.  Vibelfunde, Sivdengejchichte und Katechetif bilven bie Haupt-
geaenjtinbe diefes Untervichts.  Mit ver Bibelfunde wird die Glanbeng-
und Sittenlehre, mit ver Rivdyengeicdhidhte die Lebre von dter Verfafjung
und dewt Kultud der Kivdpe, und endlid) mit er Statedpetit die methode-
logifche nleitung jume clementaven Religionsuntevrichte verbunven.

2) Der Untervicht tn ver Mutterfpracdhe bildet die Grundlage jedes
anvern Sprachuntervichts und erfillt tm Seminar erjtend in bdie theo-
retifhe Sprachfunve, welde ben Rdgling, um ihn humanijtijch su bilden,
mit temt Verjtanbuifie der Cntwidlung und vem ricdhtigen Gebraude der
Sprache befaunt macht; fodann in die methodologiiche Anleitung, duvd
eldhe ber Bigling i dev Vehaudlung bes fpradilichen CImncntaumtcv
vichted fiiv vie Voltsjchule praftifc geiibt wird.

Der theovetijche Sprachuntervicht foll fortlaufend mit erldnternder
Ceftiive vevbunbent werben.

Cin Theil ves fprachlichen Untervidhtes joll aud) vie elementare Leje-
febre nach ver Micthove bed Schreiblefens, bas Lejen mit Ucbungen im
Vortragen wtd e Jprachlichen Wnidhmnmasimnterrichte bilven.



	Eine Stimme über Lehrerbesoldungserhöhung

